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SPIELBERICHT – 1. FC TRAIN.ING

Am 5. Spieltag trafen die Train-Ing‘s auf die ungeschlagenen Glashoch Rangers. Mit

voller Motivation gingen die in blau gekleideten Bahner in das Spiel auf

unkomfortablen Kunstrasen. Hier klingelte es jedoch schon in der ersten Minute

im Kasten des FC's aufgrund eines Fehlpasses und schludriger Ballbehandlung.

Chancenvergabe, Schludrigkeit und fehlende Aufmerksamkeit schienen

Tagesordnung der Ing’s zu sein. Trotz des schnellen Gegentors, hielten die Jungs

vom FC gegen und bewiesen sich als teamstark. Als es dann zum zweiten Mal im

Kasten klingelte, versuchte Kapitän Knobloch die Mannschaft noch einmal

aufzubauen. Dies gelang. Nach einer starken Druckphase belohnten sich die

Bahner mit dem Anschlusstreffer. Anschließend waren noch einige Chancen für

den Ausgleich vorhanden. Lennart Söhngen war nach einem starken Pass

eigentlich schon durch, als er noch von den Beinen geholt wurde. Nur Freitstoss…

Kurz vor der Halbzeit bekam Glashoch dann noch das 3:1 eingenetzt. Die zweite

Halbzeit startete wieder in alter Train-Ing. Manier. So gehörte die ersten 5 min

komplett Glashoch und der FC hatte ein Aussetzer nach dem anderen. Schnell

wurde das 4 und 5:1 erzielt. So rückte das in der Halbzeit gesetzte Ziel immer

weiter außer Reichweite. Das 6:1 wurde kurz vor der Halbzeit erzielt.

Im Großen und Ganzen haben die Jungs vom FC eine starke Leistung gezeigt,

welche jedoch zum Ende hin nicht reichte, um einen ersten lang ersehnten Sieg

einzufahren.

Schade!

Die Redaktion des FC‘s.



SPIELBERICHT – GLASHOCH RANGERS

Bomber Grundmann weist Eisenbahner in die Schranken

Die bereits gut geölte Rangers-Offensive erhält nach diesem Spieltag die

womöglich Meisterschaftsentscheidende

Geheimwaffe. Keeper-Captain

Grundmann wechselte das Torwart Jersey mit einem „TechFit Limited Edition“

Trikot und sorgte durch seine dynamische Präsenz auf dem Platz Sekunden nach

dem Anpfiff höchstpersönlich mit einem der schnellsten Tore in der UniligaGeschichte für das 1:0 der Rangers. Die anfangs ungeordnete Abwehr der

Train.Ings musste kurze Zeit später durch den wiederholt gut aufgelegten

Peckskamp das zweite Gegentor hinnehmen. Danach erlitt das Spiel der Rangers

erlitt einen kleinen Bruch. Womöglich war es die Erwartung eines Kantersieges

verbunden mit der Angst beim Tore-Schießen, wie beim Drängeln in der MensaSchlange um eine der letzten, begehrten phallischen Currywürste zu kurz zu

kommen.

Die nun besser agierenden blauen Mannen erspielten sich einige Chancen und

kamen so zum Anschlusstreffer und weiteren Möglichkeiten, bei denen der gut

mitspielende Aushilfs-Keeper Schott sein ganzes Können aufzeigen musste. Hinein

in diese Drangphase war es allerdings der unbändige, umherstreunende Wolf, der

kurz vor dem Pausenpfiff infolge eines Eckballs für die erneute, beruhigende zwei

Tore Führung sorgte.

Im zweiten Abschnitt wurde das Spiel wieder von den Rangers dominiert, ohne

dabei besonders zu glänzen. Die Highlights setzte das zweimal eiskalt

vollstreckende große, dicke Grundmann mit artistisch- frenetischer Jubeleinlage.

Unterbrochen wurden diese Festspiele nur vom abgezockten „Verräter“

Peckskamp, der mit einem Haken den Gegner aussteigen und dem Torhüer mit

trockenem Flachschuss aus der Distanz keine Chance ließ. So stand am Ende ein

hoher Sieg, der nicht vollkommen überzeugenden Glashohen, mit der leider

kurzweiligen 24-stündigen Tabellenführung, gegen eine aufopferungsvoll



kämpfende und teilweise aufhorchen lassende Mannschaft der TrainIngs, die in

dieser verstärkten Besetzung wohl noch einige Punkte sammeln wird.

Von Manuel Zeh



SPIELBERICHT – WBS



SPIELBERICHT - 1. FC TUNNELHAUSEN



Leider hat es WBS verpasst, an diesem Spieltag einen Spielbericht abzugeben.



Leider hat es der 1. FC Tunnelhausen verpasst, an diesem Spieltag einen

Spielbericht abzugeben.



SPIELBERICHT – ASTON VANILLA

Es muss am Platz liegen!

Die in den mittlerweile aktiven Erfurter Wettbüros nur noch mit einer 1er-Quote

gehandelten, in den letzten Partien stark aufspielenden, von Capitano

„GreiferGunkel“ nach vorngepeitschten, jedoch diesmal etwas dezimierten

(die Absagen reichten von Pussyleiste bis hin zum „Kaiserlichen“ Tanzgeschäft)

Vanilla Boyz gelang es nicht den so ersehnten 3. Sieg in Folge gegen die BSG Empor

Hopfenheim im nun schon 5. Spiel einzufahren.

Dabei sah es von Beginn an gar nicht so schlecht für unsere Eislecker aus. Das Spiel

war ausgeglichen, Matze machte einen gewohnt gepflegten Spielaufbau von

hinten raus und das ein oder andere Schüsschen von „Müllaaa“ ging schon mal

aufs Hopfenheimer Tor…… So vergingen 12 Minuten und 21 Sekunden bis es

rappelte. Doch zum Schrecken der für Vanilla jubelndenen Massen zu Gunsten der

BSG. 0:1!Shit! Nur 2 Minuten später das nächste Ding. 0:2!Shitverdammter! Die

Boyz noch geschockt von diesen zwei aus dem Nichts heranfliegenden Schlägen

bekamen einen weiteren eingeschenkt. 0:3!Shitverdammterdreck! Doch das hieß

noch gar nix. Schon im Auftaktspiel gegen Esperanza zeigten die Vanillejungs, dass

sie eindrucksvoll zurückkommen können. So war es dann Paddy (Patrick nennt sich

selbst so) der seine gefürchtete linke Klebe aus gefühlten 30 Metern auspackte

und den Ball unhaltbar für die Hopfenheimer Maschine im rechten unteren Tor

einschlagen ließ. 1:3! YES! Die Massen hatten wieder Hoffnung und Bock! Die

letzten 5 Minuten der ersten Halbzeit war dann jedoch nicht mehr viel zu

konstatieren.

Die zweite Halbzeit ging dann, entgegen der Erwartungen, nicht so weiter wie die

Erste aufhörte. Nach drei Minuten nutzte ein Hopfenheimer die aufgerückte

Abwehrreihe

unserer

Jungs

und

schob

rechts

unten

ein.

1:4!Shitverdammterdrecksmistahopfenpussyscheise! Dann vergingen 10 Minuten

bis unser „Müllaaa“ mal Einen auspackte. Aus etwa 20 Metern ließ er einen

Schlenzer los. Der Ball wäre rechts oben reingefallen, doch dieser Hopfenheimer



SPIELBERICHT – DIE ANDEREN

Die Sonne war gerade erwacht über den mit Morgentau benetzten, glitzernden

Hopfenplantagen des schönen Hopfenheims, als der Coach mit

ohrenbetäubendem Gehupe die Mannschaftsbuswendeschleife an der HerzogWilhelm-Kampfbahn entlangpfefferte und mit quietschenden Reifen und 78

Metern

Bremsweg

den

Personentransporter

der

altehrwürdigen

Betriebssportgemeinschaft zum Stehen brachte, die Worte „macht Platss füan

Vaadi“ lallte und, sich mit einer Hand an der rostigen Tür festkrallend, aus dem

metallenen Vehikel fiel.

Wieder einmal galt es, den langen Weg an den der Desertifikation immer mehr

zum Opfer fallenden Steffen-Rieth-Sportplatz anzutreten, dessen Belag in Teilen

schon den Freitod gewählt zu haben scheint, während vereinzelte Teppichfetzen,

nach Erlösung lächzend, der fortwährenden Folter rücksichtsloser Frisbeewerfer

ausgesetzt sind.

Bis auf Kay Schömann, der seit seiner Wahl zum mehrmaligen Weltuniligatorhüter

alles erreicht hat und, wenn er nicht den Peter Schmeichel Bodyguard beim Dreh

der tipico-Werbespots mit Olli Kahn mimt, als Glückskeksautor und

Golfballtaucher seine Eiweißshakes verdient, waren alle an Bord.

Aston Vanilla hieß der Gegner an diesem Donnerstag. Schick präsentierte man sich

in den Farben des Namensgebers, während die BSG mit ihren alten, ehemals

weißen Trikots den „Fußballplatz“ betrat.

Es entwickelte sich zunächst ein relativ einseitiges Spiel, in dem die BSG durch

ordentliche Arbeit gegen den Ball klar dominierte und sich mit drei Toren vor der

Halbzeit belohnte. Weil man aber mit dem Luxusproblem, das die ungewohnt

hohe Zahl an hochmotivierten Ergänzungsspielern bedeutete, nicht so richtig

umzugehen wusste und alle ungefähr zeitgleich einwechselte, ging die Ordnung

verloren und die mutmaßlich eisverliebten Fans eines Ende der 80er sehr

erfolgreichen Discopop-Duos, girl you know it´s true, fanden wieder ins Spiel und

erzielten noch vor der Halbzeit das 3:1.



Bulle, der elf Fünfzehntel des Tors ausfüllte, hielt ein weiteres Mal glänzend.

Vielleicht hat ihn Georg aber auch berühmt geschossen. Die Vanillas kamen immer

besser rein ins Spiel und Hopfenheim gingen wohl aufgrund der stürmischen

ersten Halbzeit die Körner aus. Aston begann nun den Ansturm und die Boyz

zeigten erneut ihren hervorragenden Fitnessstand. So war es allen klar, dass der

nächste Treffer an die Eisbude gehen musste. Und so war es dann an Benni, der

durch seine neue Frisur wie beflügelt aufspielte und einen schönen Pass ganz

locker mit der Innenseite in der 44. Minute veredelte. 2:4! YESYES! Nur eine

Minute später zeigte dann Patrick P. (als Abwehrbrecher beschrien) seinen bislang

noch unentdeckten Torriecher. In der Manier eines Bas Dost stand er einfach

goldrichtig und zwirbelte das Runde rein. 3:4! YESYESYES! Doch der Schiri schaute

schon auf seine Casio Funkuhr und war nicht gewillt den VanillaBoyz noch 2-3

wertvolle, mit an 100% grenzender Wahrscheinlichkeit siegbringende Minuten zu

schenken.

Überpünktlich 19:52 pfiff er den Klitsch ab und in den Reihen der Vanillas fragte

man sich:

„Warum können wir auf dem zweiten Spielfeld nicht gewinnen?

und

Wo haben die diesen überragenden Elstner her?“

Als Resümee bleibt bestehen, dass wir oft mäßig anfangen doch mit laufenden

Spiel schweinstark werden. Die Moral und der Fitnesszustand des Teams stimmt

ganz einfach.

Direkt aus der Eisdiele

Von: Interimstrainer Tobias „Pep“ Haase

(wohl auch nicht ganz unschuldig an der Niederlage)



Nach gemütlichem Beisammensein in der Halbzeitpause und freundlichem

Abgrüßen der Fans, die irgendwo am Horizont in baustellenähnlichen

Verhältnissen hinter Sandbergen und Absperrbändern eingepfercht wurden,

begann die BSG aus Hopfenheim die zweite Halbzeit wie die erste. Der Gegner

hatte zwar durch eine starke Schlussphase in der zweiten Halbzeit merklich Lunte

gerochen, doch der unter Klaus Toppmöller zum Superstar geformte

Ausnahmegeorgier Gio, der Ansgar Brinkmann der ehemaligen Sowjetunion und

Mitbewohner des von Turbo Filterhülsen gesponserten Alleskönners Sievers,

entschied für seine Freunde aus Hopfenheim nach hervorragender Balleroberung

mit seinem 4:1 scheinbar die Partie. Nach einer erneuten Masseneinwechslung

der BSGler aber brachte man den Gegner erneut ins Geschäft. Dieser machte zwei

schnelle Tore und sorgte noch einmal für Spannung. Letztlich aber konnte die BSG

gegen einen sehr achtbaren Gegner einen verdienten Erfolg verbuchen und nach

doch

etwas

unglücklichen

Niederlagen

gegen

potenzielle

Meisterschaftskandidaten den zweiten Sieg in Folge einfahren.

Andreas Levin



SPIELBERICHT – STERNBURGG



SPIELBERICHT – FC BOYNEBURG



Nach dem glücklichen, aber dennoch verdienten Sieg gegen WBS wollten die

Sternburgger gegen die Boyneburger nachlegen und so für eine kleine

Überraschung sorgen. So hielt die Eintracht das Spiel lange offen, ohne dabei aber

selbst Torgefahr auszustrahlen. Mitte der ersten Hälfte nutzten die Boyneburger

dann zwei Unstimmigkeiten in der Sternburger Defensive zum 1-0 und wenig

später nagelte Fricke nach einem Freistoß den Ball unhaltbar für Keeper Kloos zum

2-0 in den Winkel. In der zweiten Hälfte erhöhten die Boyneburger den Druck und

nutzten zwei krasse Abwehr/Abspielfehler und erhöhten auf 3 bzw. 4-0.

Schlussendlich bleibt zu sagen, dass die Sternburgger an diesem Tag den Freunden

von Boyneburg nichts entgegen zu setzen hatten und die Niederlage in dieser Höhe

verdient ist.



Die Rieth-Arena traute ihren Augen nicht. In edler, weißer Rüstung kamen die

Ritter der Boyneburg zum 5. Spieltag ins, dank schönstem Fussballwetter, restlos

ausverkaufte Stadion. Es ging gegen unsere Freunde der Sternburgger Eintracht.

Da diese versucht hatten, uns schon vor dem Spiel als "Boybandburg"

abzustempeln, sollte es an Motivation gewiss nicht mangeln. Zumindest das

modische Duell hatte man schon mal klar gewonnen.

Mit 12 Punkten aus den vorherigen vier Spielen, einem breiter aufgestellten Kader

im Vergleich zur Vorwoche und dem neuen und besten Sponsor der je die Hemden

eines Uni Liga Teams zieren durfte, der legendären Schenke "zum Loch", gingen

die Helden vom Ufer mit reichlich Selbstbewusstsein ins Spiel. Trotzdem war man

sich der Stärken des Gegners, auch Abseits der Theke, bewusst und daher darauf

bedacht von Anfang an voll Konzentriert in die Partie zu gehen.



Autor: WC

Die Boyneburger hatten das Heft des Handelns bereits recht früh im Spiel in der

Hand und konnten sich das ein oder andere Mal gefährlich nahe in Richtung des

gegnerischen Tores kombinieren.

Ein wenig Pech im Abschluss nach den schön vorgetragenen Angriffen verhinderte

jedoch die

vorzeitige 1:0 Führung. Diese ließ aber dann doch nicht mehr lange auf sich

warten. Im Getümmel behielt Fetzer die Übersicht und machte genau da weiter,

wo er letzte Woche mit überragender Leistung aufgehört hatte. 1:0 Boybandburg!

Wie schon in den Spielen zuvor war das 1:0 ein bisschen der Türöffner. Mit taktisch

klarer Ordnung ließ man hinten nichts anbrennen und kam so immer wieder

gefährlich vor das Tor der Eintracht. Einer der Sternburgger Verteidiger

erdreistete sich dann tatsächlich einen Boyneburgschen Heroen zu foulen und

damit zu riskieren, dass die neue weiße Kutte beschmutzt würde. Die gerechte

Strafe dafür folgte sofort. Freistoß von aussichtsreicher Position. Fricke legte sich



den Ball hin, lief an und feuerte eine Kanonenkugel ab wie man sie selbst in der

Fußballerisch mehr als hochklassigen Uni Liga nicht allzu häufig zu sehen

bekommt. Wie an der Schnur gezogen flog der Ball Richtung linkes oberes Dreieck.

Ein lautes klatschen und die Kugel zappelte im Netz. Gerüchten zufolge stammt

die Delle im linken oberen Innenpfosten, von wo aus der Ball ins Tor einschlug,

von eben jenem ausgeführten Freistoß. 2:0 Boybandburg!

Nach dem Seitenwechsel konnte das Spiel genau so weiter fortgesetzt werden wie

in den ersten 25 Minuten. Durch schnelles Umschaltspiel kam man wieder und

wieder zu guten Chancen. Einen versuchten Flankenwechsel des Gegners konnte

Neuzugang Mielke abfangen um dann mit guter Übersicht zu Fricke

weiterzuleiten. Dieser machte aus 3 Metern alleinstehend vor dem Tor das, was

er am besten kann. 3:0 Boybandburg!

Die Sternburgger kamen im Verlauf des Spiels kaum zu Gefährlichen

Torraumszenen. Daran den größten Anteil haben sicherlich die härtesten

Türsteher Erfurts in der Abwehr inklusive Chef-Bouncer Lange im Tor. Heute nur

für Stammgäste!

Ähnlich wie beim 3:0 war es wieder ein versuchter Seitenwechsel den Mielke

abfangen konnte. Mit Tempo Richtung Sternburgg Kasten gedribbelt, machte er

kurzen Prozess und konnte mit eiskaltem Abschluss eine gute Leistung krönen. 4:0

Boybandburg! Dies war gleichzeitig der Endstand.

Wieder eine offensiv wie defensiv starke Leistung der Boyneburger, die sich mehr

und mehr oben

in der Tabelle festsetzen können.

AHU!

#5



SPIELBERICHT – die anderen



SPIELBERICHT – LOKOMOTIVE GROBMOTORIK



„Arroganz sieht nur von unten wie Arroganz aus.“



Halb so arrogant macht doppelt so sympathisch



Wieder einmal ein Spieltag auf dem Rieth Platz. Dieses mal treffen „die

Anderen“ auf die „Lokomotive Grobmotorik“. Von vornherein sind Ausfälle

vorhanden, aber eine Spur von Nervosität? Fehl am Platz! Anwesend waren :

Sebastian, Johanna, Paul 1, Paul 2, Fabian, Felix (ab 10. Minuten ), Adrian, Elias,

Max, Phillip (ab 20. Minute ), Sandro (bis zur 25. Minute).



Der Frühling klopft an und die Sonne lacht: Das erste Spiel im Mai führte „die

anderen“ in die Rieth-Arena um gegen die Lokomotive anzutreten. Im Vorfeld

sickerte durch, dass auf beiden Seiten einige Spieler fehlen sollten. Trotzdem

gingen die überall beliebten „anderen“, denen jedes Mitglied der Hochschulliga

Erfurt und darüber hinaus einen weiteren Titel gönnt, als haushohe Favoriten mit

dem gewohnten und verehrten Selbstbewusstsein ins Spiel. Von vorne herein war

klar, dass sich die Lok aufs Kontern beschränken wird. Mit Mieth im Tor und einer

Vierer-Abwehrkette, gebildet von Ross, Jahnke, Tamme und Schulz sollte in der

Defensive Stabilität Einzug erhalten. Die Offensive mit Wiese, Thaller und

Vahrenhorst übernahm den Part des Angriffsspiels. Auf der Bank standen mit

Telaar, Karulski und Buttgereit drei weitere Offensivspieler, die nur darauf

warteten ein Ausrufezeichen zu setzen. Nicht dabei sein konnten Kaldune, Helm,

Buchheim, Liebert und „Halskrause“ Hesse.

Zur Halbzeit sah es wirklich gut aus. Hinten stabil, vorne einzelne Nadelstiche. Es

stand 0:0 und die Spielvereinigung, sowie der Rest des Platzes, hoffte auf die

Überraschung. Doch die Freude blieb nicht lange, denn zu Beginn des zweiten

Durchgangs bekamen „die anderen“ völlig zurecht einen 9m zugesprochen, der

zum 1:0 führte. Das 2:0 ließ nicht lange auf sich warten und damit war die Moral

der wacker kämpfenden Lok angeknackst. Aus absolut nachvollziehbaren Gründen

ließen die „anderen“ beim Stande von 2:0 ihren Torhüter auch mal auf das

orangene Gehäuse schießen, schließlich soll doch jeder Mal seine Chance auf ein

Tor bekommen. Getreu dem Motto „Arroganz sieht nur von unten aus wie

Arroganz“ spielten die „anderen“ munter weiter und schossen

überraschenderweise nur noch 2 weitere Tore. Es scheint, als hätten die

„anderen“ heute keinen guten Tag erwischt. Dabei war das zweistellige Ergebnis

schon sicher eingeplant. Krise bei den „anderen“?

An dieser Stelle folgt eine Fabel des griechischen Dichters Äsop:



Da das komplette Team von Kapitano Elias vor dem Spiel auf das neue Spielmotto

„Arroganz“ eingeschworen wurde, fand das warm machen wie zu erwarten erst

einmal mit fliegenden Bällen am Bierstand statt.Was von den Fans unter tosendem

Applaus gefeiert wurden.

Nachdem die Leber der Spieler warm war, konnte der Anpfiff folgen. Mit sage und

schreibe 9 Mann, begann das Spiel. Selbst die nach kommenden Spieler konnten

keinen Umweg nehmen und mussten die obligatorischen 5 Minuten am Bierstand

einplanen.

Was ist groß zum Spiel geschehen zusagen ? Der Vorgabe des Kapitäns wurde treu

folge geleistet und die Arroganz hoch gehalten. In der 1.Halbzeit fand das Spiel am

16 Meter Raum der Grobmotoriker statt, die Ihrem Namen alle Ehren machten und

eher durch Fouls glänzten als durch spielerisches Genie oder offensiv Aktion.

Augenscheinlich hatten sie eine 1 – 7 – 0 – 0 Formation gewählt um hohen Druck

auf das Tor der „die anderen“ ausüben zu können.

Doch die alles entscheidende Frage war, seit wann trägt man als Torwart MIT der

Sonne im Rücken eine Sonnenbrille ? Die Antwort ? # cool # ich seh mehr # YOLO

# Swag !

In der Halbzeit Pause stellten dann auch „die anderen“ um in ein arrogantes 0 – 1
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